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WillielmslMMr Tageblatt
X X UNö

Bestellunge «
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Azm stk sSmmtllche Ksilnl., König!, u. Wt. Krhörden , somit str die Gemeinden Kant n. NenAadtgödrns
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

Sonnabend, den 6. Januar 1894. 20 Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Ja » . Der Kaiser hat auf den Bericht des
KriegSministerS hin ungeordnet , daß die Verhängung von Rapport¬
strafen gegen Unteroffiziere von jetzt ab unzulässig ist .

Berlin , 4. Jan . Der Sohn des aus dem Prozeß Arnim
bekannten Diplomaten Graf Herry Arnim macht dem ehemaligen
Reichskanzler Fürsten Bismarck in der gesammten Presse die
schwersten Vorwürfe. Er nimmt hierbei Bezug auf eine unlängst
von Hans Blum herausgegebene Brochüre , die nach Arnims An¬
nahme mit Vorwissen deS Fürsten Bismarck auf den Vater des
Grasen Arnim schwere Beschuldigungen häufe, die Niemand be¬
weisen könne . Es sei Sache deS Fürsten BiSmarck , diese Ver¬
leumdungen zu widerrufen . '

Berlin , 3 . Jan . Der „ Reichsbote" schreibt : „ Drohbriefe
Von Anarchisten sind vor den Feiertagen an mehrere hiesige
Geistliche gesandt ; sie enthielten die Ankündigung, daß in der
Sylvesternacht - in einigen Kirchen Dynamitattentate verübt werden
sollten. Natürlich wurden die Briefe sofort an die Polizeibehörde
gesandt und die Kirchen wurden denn auch an dem Sylvcsterabend
wie am NeujahrStage von Beamten in Civil in Observation ge¬
nommen. Die Polizei hält die Sache mehr für einen dummen
Streich , als für einen wirklich geplanten gefährlichenSprengversuch ."

Zu den Kameruner Meutereivorgängen erhält daS „ Depeschen -
Büreau Herold " folgende Meldung : „Bon unterrichteter Seite
theilt man uns mit , daß die Vorgänge in Kamerun zu verhindern
gewesen wären, wenn das dort stationirte Kriegsschiff „ Hyäne "
in Kamerun gewesen wäre. Ein Theil der meuterischen Daho -
meyleute war seinerzeit durch Herr» v. Gravenreuth aus der
Gefangenschaft befreit und auSgelöst worden . Diese sollte nun
die Freikaufssumme in Kamerun abverdienen. Während nun den
Anderen ihr Sold regelmäßig auSbezahlt wurde , hielt man den
Freigekauften den Sold zurück . Durch diese Handlungsweise ge-
riethen letztere in Unwillen und verlangten die Auszahlung ihres
Lohnes . Diese Gahrung kam zum Ausbruch , als sich die „ Hyäne"
von Kamerun entfernt hatte ; der Gerichtsafsessor Riebow fiel den
Schwarzen als erste? Opfer in die Hände. Es wird beabsichtigt,
Herrn Lieutenant Morgen oder Herrn v . Stetten an Stelle des
jetzigen Gouverneurs nach Kamerun zu senden ." Eine authentische
Bestätigung dieser Angaben bleibt abzuwarten ; wir reproduziren
sie darum unter Vorbehalt. Ferner berichtet die „ Voss . Ztg. " :
Aus Kamerun empfing die Liverpooler Firma John Holt u . Co.
von ihren dortigen Agenten gestern die Drahtmeldnug , daß die
Ruhe dort wieder hergestellt sei. Holts Factorei wurde nebst
mehreren anderen von den meuterischen Polizeitruppen besetzt,
aber mit dem Beistände der deutschen Blaujacken zurückerobert.
Zur Zeit der Absendung der Depesche war der Handelsverkehr
aus dem Kamerunfluß wieder im Gange .

Ausland .
Rom , 3 . Jan . Die Regierung erhielt gestern einen Bericht

deS Generals Morra und Nachrichten von der bedrohlichen Aus¬
dehnung der Protestbewegung in Stellten . In der Provinz
Trapant ist die Hälfte aller Ottschaften in Gährung , so daß jeden
Augenblick der Losbruch gegen die verhaßten Kommunslver -
WaltMgen befürchtet wird . Auch gestern kamen Tumulte und
Zusammenstöße mit Militär vor . — Ein eigens berufener mehr¬
stündiger Mtnistcrrath beschloß entschiedene Unterdrückung der
Gewaltauftrttte. — Ausführliche Anweisungen gingen an General
Mora ab , dem die oberste Polizeigewalt in ganz Sictlien übertragen
ward . CrispiS Abreise ist hierdurch wieder zweifelhaft geworden ;

Ei « Thaler .
Kriminal -Novelle von Adolf Strcckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Ich habe seitdem die halbe Welt durchreist, und ein ziemlich

Wüstes , unstätes Leben gesührt," fuhr Baron Nordenheim fort .
„Der Tod meiner Mutter und meines trefflichen Stiefvaters hat
mich vor etwa einem Jahre nach der Heimath zurückgerufen , seit¬
dem lebe ich wieder als ein flotter Junggeselle auf meinem Stamm¬
gut im herzlichen Einvernehmen mit meinem Bruder Fritz , mit
Onkel Streit und mit Elwinen , die mir, wie sie versprochen, eine
treue Schwesterliche bewahrt hat.

„WaS aber hat diese lange Erzählung mit dem Grafen Sa-
rentin zn schaffen ? — so werden Sie fragen . Sie sollen es
hören . AlS ich zurückkehrte und zum ersten Male wieder meinen
Bruder und Elwinen zusammen sah , da wurde eS mir klar, daß
ich früher blind gewesen war . Wäre Fritz der Freiherr von
Nordenheim gewesen , und hätte der um ihre Hand geworben, dann
würde sie ihm nicht wir mir geantwortet haben. Das weiß sie
wohl selbst nicht und auch Fritz ahnt eS nicht, denn eS ist ihm
sicherlich noch nie der Gedanke gekommen , daß Elwine ihn anders
als eine Schwester liebe ; er kennt auch den Adelsstolz deS Onkel
Streit und weiß, daß dieser eher seine Tochter verfluchen als eine
Ehe mit einem Bürgerlichen gestatten werde ; aber ich weiß, daß
fein ganzes Herz an ihr hängt, daß er sie liebt mit unverlöjchlicher
Leidenschaft , und doch ist sie ihm verloren für immer. Graf
Sarentin Ist sein Nebenbuhler .

„Der Graf weiß eS ebenso gut, wie ich , daß Elwine nicht
ihn , sondern meinen Bruder liebt, deshalb hegt er gegen diesen

er wünscht nicht auf der Insel zu erscheinen , bevor die Spannung
nicht gemildert ist. Der König ordnete die Einstellung der üblichen
Hofbankette an , was gleich dem Inhalte und dem Tone des
Morraschen Erlasses als Beweis für den Ernst der Lage betrachtet
wird . Viele Blätter erhalten bedenkliche Nachrichten . Mehrere
Abgeordnete wollen nach Sicilien geben , um durch persönliche
Zusicherungen über den guten Willen des Parlamentes und der
Regierung beruhigend zu wirken.

Madrid , 3 . Jan . Der in Saragossa verhaftete Anarchist
Salvador Franch hat eingestanden, daß er allein der Urheber deS
tm Tcatro Liceo auSgeführten Attentats sei. Der Zustand Franchs ,
der sich eine Kugel in den Unterleib geschossen, ist sehr bedenklich.

Marine .
; Wilhelmshaven , 6. Jan . Bom Urlaub sind znrückgekchrt : »ptlt .

Hoepner, Hauptmann Doerr, LtS. z . S . Kraft, Stahmer , Oxs , Mts . z . S .
Grauer , Möllermann , Aff .-Arzt 1 . Kl. Dr . Gudden, Hauptmann z. D. und
Beziilsvffizier Müller. — Durch Verfg . deS Oberkommandos ist der Ult . z . S .
v. Revorss au Bord S . M . Tpdivbt. , l >2" und Ult. z. S . v. Koß au Bord
S . M . Tpdivbt . „O6 " kommandtrt.

— Kiel , 3 . Jan . Ais der Kaiser am Sonnabend Kiel
verlassen hatte , ließ, wie der „ Hamb. Corresp . " meldet, Prinz
Heinrich durch seinen Adjutanren Premier-Lieutenant v. Rüxleben
den Chef der Kieler Polizei , Bürgermeister Lorey , zu sich be¬
scheiden , und theilte ihm mit , daß der Kaiser ihm aus Anlaß der
Ergreifung der beiden französischen Offiziere den Rothen Adler-
Orden vierter Klaffe verliehen habe. Der Prinz gratultrte dem
Bürgermeister zu dieser Auszeichnung.

— Kiel, 4. Jan . I . K. H. der Prinz und Prinzessin
Heinrich trafen gestern Abend um 6 Uhr 45 Min . mit dem
fahrplanmäßigen Zuge von Berlin hier wieder ein und begaben
sich in offenen Wagen ins Schloß . — Gestern machte S . M .
Panzerschiff „Wörth" die offizielle WLMge Probefahrt und er¬
reichte dabei statt der kontraktlich vorgeichriebenen 8000 2k . im
Maximum über 10700 2k . und im Mittel 10224 2k - Eine
derartige Leistung ist wohl noch nie dagewesen und bringt der
Gerwaniawerft, welche den Bau ausgeführt hat , eine Exttaprämie
von über 300000 Mk. ein . Es ist sehr zu wünschen , daß die
anderen 3 Schiffe dieser Klaffe dasselbe oder Achnltches leisten .

— Kiel , 4 . Jan . Ein stattlicher Leichenkondukt bewegte sich
heute Mittag von der Marine-Garmsonkirche aus durch die
Straßen der Stadt : die Leiche deS am 31 . Dez. v . I . verstorbenen
Oberstabsarztes 2. Kl. der Marine, Dr . Thocrner, wurde nach
dem Bahnhöfe gebracht, um von dort in die Heimath des Ver¬
storbenen überführt zu werden . In der Marine-Garnisonktrche
hatte vorher eine Letchenfeierlichkeit stattgesunden, an welcher Ihre
Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich mit
ihrem Hofstaat , die Admiralität, viele Offiziere, Sanitätsoffiziere
und Beamte der Marine und Armee Theil nahmen . An der
Spitze des ZugeS schritten die Spielleute und die Musikkapelle der
I . Matrosendivision . Dann folgten Mannschaften von der Besatzung
der vier Panzerschiffe „ Baden " , „Bayern"

, „ Sachsen" und
„ Württemberg " Unmittelbar vor dem vierspännigen Leichenwagen
mit dem von Kränzen völlig bedeckten Sarge trugen 2 Wartne-
ärzte die Orden des Verstorbenen . Hinter dem Sarge folgten
zunächst die Angehörigen des Verstorbenen , sodann Se . König! .
Hoheit Prinz Heinrich, an seiner Seite Admiral Knorr, hinter
ihnen die große Zahl der Offiziere, Sanitätsoffiziere, Beamten usw .
Mannschaften des Seebataillons schlossen den Zug . — Wie die
„ N . O- Z. " nachträglich erfährt hat Sc . Majestät der Kaiser und
König Allerhöchststch von dem Kapitän zur See L 1s sults der
Marine Freiherrn v. Seckendorfs bei der heutigen Leichenfeier für

ei -.cn grimmigen Haß . Aber er bewirbt sich trotzdem um die
Hand meiner Cousine und er hat von dem Onkel Streit das Ja¬
wort erhalten . Elwine wird zu der verhaßten Heirath gezwungen
werden, der Onkel hat mir dies selbst gesagt , und der Gras wird
nicht freiwillig zurücktreten, sondern das Opfer des kindlichen Ge¬
horsams annehmen , wenn eS mir nicht gelingt , seinen schändlichen
Plan zu durchkreuzen . Aber ich werde es thun . Ich werde ihn
entweder entlarven als einen ehrenwortbrüchigcn Schurken, oder
ich will ihn durch fortgesetzte Beleidigungen zwingen, sich mit mir
zu schießen. Lieber schieße ich ihn nieder wie einen tollen Hund ,
ehe ich eS dulde, daß dieser Patron , um eine reiche Mitgift zu er¬
schleichen, Elwinen und meinen Bruder unglücklich macht für alle
Zeit ! Um eines solchen Schurken willen sollen nicht die beiden
einzigen Menschen, die ich in dieser nichtsnutzigen Welt liebe , ver¬
zweifeln I Jetzt denke ich , Herr Rittmeister , Sie werden es be¬
greifen , weshalb ich diesen Grafen Sarentin Haffe , weshalb ich
entschlossen bin , ihn als eine» Ehrlosen zu entlarven , weShalb ich
ihn beleidige , wo ich nur kann ! " —

Der Baron hatte die letzten Worte mit einer Aufregung ge¬
sprochen , an welcher wohl der Rheinwein nicht ohne Verschulden
war . Er schwieg, offenbar erwartete er eine zustimmende und
billigende Antwort deS Husaren-Rittmetsters , darin aber täuschte
er sich.

„ Sie haben mich da in fremde, traurige FamilienverhMniffe
eingeweiht, Herr Baron," entgegnete der Rittmeister ernst, „wün¬
schen Sie , daß ich Ihnen offen meine Ansicht sage ?"

Iss
'

soll geschehen , auch auf die Gefahr hin, daß ich Sie be¬
leidige I"

„ Sprechen Sie ohne Scheu. Ein redlich gemeinter Tadel
kann mich nie beleidigen ! Meinen Sie etwa , ich solle ruhig Zu¬
sehen , daß Graf Sarentin , um Elwinens reiche Erbschaft zu er¬

den Oberstabsarzt Dr . Thoemer vertreten und eine Blumenspende
am Sarge niederlegen lassen

— Rio de Janeiro , 4 . Jan . Admiral Coelhoneto über¬
nimmt an Stelle deS Admirals Chapes das Marineministerium .
— Die Schiffe PeixotoS nehmen Kohlen ein , um den übrigen
Schiffen, welche von Pernambuco ankommen sollen , entgegenzufahren.

Die Entwickelung der Marine im Jahre 1893 .
Unsere Marine hat im Jahre 1893 einen gewaltigen Schritt

vorwärts in ihrer Entwickelung gethan . Von den neuerdings
erbauten Schiffen sind fertig und in Dienst gestellt worden :
2 Pavzerschlachtschiffe I . Klaffe ( „ Brandenburg " und „Wörth " ) ,
1 Panzerschiff IV. Klasse Hildebrand " ) , 1 Kreuzer II Klaffe
( „ Kaiserin Augnsta" ) , 1 Kreuzer IV . Klaffe ( „Cormoran " ) , 2 Avisos
( „ Hohenzolleru " und „ Comet" ) . Außerdem gehen ihrer Vollendung
entgegen die beiden Panzerschiffe erster Klaffe „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" auf der Werst zu Wilhelmshaven und „ Weißenburg"
auf der Werft der Aktiengesellschaft Vulcan zu Bredow bei Stettin ,
ferner daS Panzerschiff „ Heimdall" auf der Werst zu Wilhelms¬
haven, Panzerschiff „ Hagen"

, Kreuzer 21 . Klaffe „Gefion" .
Fernerhin sind während des JahreS an älteren Schiffen ein¬
schneidende Umbauten vorgrnommen worden , welche den Werth
Jener um ein beträchtliches erhöht haben. Die Modernifirung
hat sich hier im Wesentlichen auf dte Armirung mit Schnellfeuer-
Kanonen erstreckt.

Auf Stapel gelegt wurden im Laufe dieses JahreS ein Aviso
. 2 " und ein Kreuzer „k " . Kreuzer I . Klaffe sehlen bisher
gänzlich .

Die Verstärkung deS Personals hat sich in den Grenzen des
Etats gehalten und hat sich vorwiegend beim Maschinenpersonal
bemerklich gemacht . Das Avancement der Maschinen-Jngenieure
und Maschinisten ist denn auch in diesem Jahre ein ganz besonders
lebhaftes gewesen . Ernennungen von Obermaschinisten zu außer¬
etatsmäßigen Maschinen-Unter -Jngenieuren, dte man bisher nicht
kannte, gehörten durchaus nicht zu den Seltenheiten . Es fehlt
nach dem B . C . indessen noch immer an Maschinenpersonal.
In den höheren Kommandostellen der Marine sind einige Ver¬
änderungen eingetreten. Das Kreuzergeschwader wurde mit Beginn
deS EtatsjahreS, am 1 . April , aufgelöst . Der in Folge dessen
frei gewordene Geschwaderchef , Kontrc -Admiral v . PawelSz führte
während der großen Herbstübungen eine Division der Herbstflotte
und trat nach Schluß der Hebungen mit dem Charakter als
Vize -Admiral in den Ruhestand . Gleichzeitig wurde auch der
bisherige Ches der Monöverflotte , Vize -Admiral Schröder , zur
Disposition gestellt . Der Chef des Manövergeschwaders , Kontre-
Admiral Karcher, trat in das Reichsmarineamt als Direktor deS
Marinedepartements zurück . Dagegen übernahm der bisherige
Direktor das Kommando der Manöverflotte und der Oberwerft -
Direktor der Werft zu Kiel , Kontre -Admiral v . Diedrlchs, das¬
jenige deS Manövergeschwaders.

Bald nach Beendigung der Herbstmanöver erfolgte eine ander¬
weitige Klassifizirung unserer nahezu 90 Kriegsschiffe . Den Haupt-
bestandtheil des schwimmenden Materials bilden die Schlachtschiffe
und Kreuzer , die je in 4 Klaffen zerfallen. Gewissermaßen als
5 . Klaffe fügen sich ihnen an die Kanonenboote hier und Panzer¬
kanonenboote dort. Dazu treten die Avisos , Schulschiffe und
Schiffe zu besonderen Zwecken. Die ehemaligen Fregatten sind
gänzlich verschwunden, ihre letzten Vertreter sehen wir unter den
Schulschiffen wieder, wo sie zur Ausbildung von Schiffsjungen
und Kadetten Verwendung finde» . Auf die Ausbildung des
Nachwuchses ist in diesem Jahr besondere Sorgfalt verwendet
worden. -

Weichen , um seine Schulden zu bezahlen , meine Cousine heirathet ,
obgleich er weiß, daß sie ihn haßt , daß sie meinen Bruder liebt ?
Wenn Sie das von mir verlangen — dann — dies sage ich Ihnen
offen , Herr Rittmeister — werde ich , so sehr ich Sie achte , doch
Ihren Rath nicht befolgen ."

„ Ich kann Ihnen nur rathen , nicht befehlen , Herr Baron
ie mögen thun , was Sie für gut finden ; meine Ansicht aber'
llen Sie unverfälscht hören . Ihr Haß gegen den Grafen und
lbst dessen Werbung um die Hand Ihrer Cousine giebt Ihnen
in Recht zu einer Ihrer nicht würdigen Jnirigue ! Eine solche
>er ist es , wenn Sie dem Grafen eine namhafte Summe auf
hrenwort geliehen haben, in der Absicht , diese Gefälligkeit zu ge¬
glichen , um ihn zu entehren !"

„ Herr Rittmeister ! " ^
„ Ich halte mein Wort aufrecht," fuhr der Rittmeister ernst

id entschieden fort . „ ES ist Ihrer nicht würdig, so zu handeln,
,d ebensowenig ist es zu billigen, wenn Sie als ein Raufbold
elcgenheit suchen, den Ihnen verhaßten Braun zu Wem Duell

zwingen, mit der Absicht, ihn nkederzuschießen Eine sv che
ödtuna wäre wenig besser als ein vorbedachter Mord. Ich bitte
ie um Ihrer eigenen Ehre willen , stehen Sie von solchem Unter -
hmen ab ."

„ Nein und taudsenmal nein ! " ries der Baron in wilder Aus»
Mg . „ Ich habe ihm ein Darlehn nicht ausgedrängt , er hat
gefordert , obgleich ich den Ehrenwortschein von ihm verlangte

d ihm sagte, daß ich auf pünktlichster Einlösung bestehen müsse,
cht ich entehre ihn , er entehrt sich selbst, wenn er nicht zahlt ,
h habe das Mittel in der Hand , diesen Schurken zu entlarven ,
>d soll es nicht gebrauchen ? Nun und nimmermehr ! — Ich
nke für Ihren Rath, Herr Rittmeister , aber ich kann ihn nicht
knlaen . selbst wenn ick eS wollte. —



Als zweites Artillerie -Schulschiff ist lediglich zur Heranbildungder Schnelllade-Kanoniere die ehemalige Korvette „ Carola" in Dienst
gestellt worden. Die Ausbildung der Kadetten und Schiffsjungenwurde zum ersten Mal lediglich an Bord vorgenommen. Ebensowurde ein Theil der im Binnenland auSgehobenen Rekruten sofortan Bord eingeschifft, während früher die Rekruten erst am Lande
einexercirt würden .

Die Hebungen der ganzen Flotte waren diesmal umfang¬
reicher , als in irgend einem der Vorjahre. Gegen 80 Schiffe und
Fahrzeuge, d . h . daS gesammte z. Zt. disponible schwimmendeMaterial , betheiligte sich , in 4 von je 1 Admiral befehligte Ge¬
schwader und 4 Torpedoboots -Divisionen gruppirt, an diesen lehr¬
reichen Manövern, welche neben der Lösung strategischer und
taktischer Aufgaben auch Versuche mit interessanten Neuerungen vor-
znnehmen hatten .

In das abgelaufene Jahr fällt auch die Bildung einer neuen
Matrosen-Artillerie -Abtheilung — der vierten , welche ihre Garnison
in Cuxhaven erhalten hat.

Leider ist die Marine auch von Unfällen nicht verschont
geblieben . Im Mai ertranken im Kieler Hasen mehrere Schiffs¬
jungen vom Schulschiff „Moltke" und am 2 August wurden in
demselben Hafen an Bord des Admiralsschiffes „ Baden " anläßlich
einer Schießübung aus einem großen Geschütz 9 Personen infolge
einer Kartoucheexplosion getödtet. Unter ihnen befanden sich
Lieutenant z . S . Olsner und der in Bremen beheimathete Unter¬
lieutenant z. S . Zembsch. Infolge Malaria ist in den allerletzten
Tagen einer der tüchtigsten jüngeren Seeoffiziere, Graf Alexander
v . MontS , erster Osfizier deS Kanonenbootes . Hyäne " , der Marine
entrissen worden . DaS Kanonenboot „Hyäne " ist in diesen Tagen
viel genannt worden . Seit einigen Wochen hielt eS als einziges
Kriegsschiff ( „ Nachtigall" und „ Cyclop" haben nur einige Mann
Besatzung und kommen bei ernstlichen Aktionen überhaupt kaum
in Betracht ) , die westafrikanische Station besetzt. Die Gelegenheit
benutzten die Polizeisoldaten zu einem Ausstand. Auf den übrigenStationen, auf denen wir Kriegsschiffe ständig unterhalten, ist das
abgelaufene Jahr ziemlich ruhig verlaufen , so daß sich die Schiffe
auf die üblichen Kreuztouren beschränken konnte». Zum Schutze
deutschen EigenthumS wurde die Hilfe unserer Schiffe herbeige¬
rufen in Südamerika und in Siam . In den südamerikanischen
Republiken gährt eS fortwährend . Da der Verkehr nach den
dortigen Handelscentren von Deutschland auS sehr lebhaft ist,wäre eine dauernde Besetzung der ostamerikanischen Station mit
mindestens zwei Kreuzern dringend erwünscht. Augenblicklich be¬
finden sich seit Ausbruch deS Melloschen Aufstandes die Kreuzer
„Alexandrine " und „ Arcona " vor Rio de Janeiro . Beide waren
ursprünglich nach Buenos-AyreS bestimmt und hielten sich auchdort auf, bis ihre Anwesenheit in Rio erforderlich wurde . NachSiam wurde bei Entstehung der Feindseligkeiten zwischen Frank¬
reich und Siam daS Kanonenboot „ Wolf " von der ostastatischenStation berufen — eine der Großmachtstellung Deutschlands
absolut nicht entsprechende Vertretung. Auf der westamerikanischenStation kreuzt nach wie vor die Korvette „ Marie" . Auf der
ostafrikanischeu Station ist der Kreuzer „ Schwalbe " durch den
neuen Kreuzer „ Seeadler " ersetzt worden , der kurz zuvvr der
internationalen Flottenrevue in Nordamerika beigewohnt hatte.
Außerdem befindet sich in Ostafrika daS VermefsungSfahrzeug
„Möwe " . Auf der australischen Station find stationirt nach wie
vor zwei Kreuzer „Bussard " und „ Sperber" , die abwechselnd
Rundreisen durch die australischen Inselgruppen unternehmen .
Neuerdings hat „ Sperber" die Station verlassen , um nach West¬
afrika zu gehen . Gleichzeitig ist der bisher in Kamerun stationirt
gewesene Kreuzer „ Falke" nach Australien gedampft, um „ Sperber"
zu ersetzen. So kam eS denn , daß die westafrikanische Station
auf kurze Zeit ihres Kreuzers entblößt war. Die Besetzung der
auswärtigen Stationen läßt noch sehr viel zu wünschen übrig .
Erforderlich ist in erster Linie dir Wiederherstellung des Kreuzer-
geschwaderS mit womöglich 4 leistungsfähigen Schnellkreuzern, dann
die Besetzung der ostasiatischen Station mit mindestens zwei und
die der Mittelmeer -Station mit einem modernen Kreuzer . Ob dir
Besetzung der oft- und westafrikanischen Station auf die Dauer
stark genug sein wird , muß die Zukunft lehren.

Lokales .
8 Wilhelmshaven . 5 . Jan . Zahlmeister-Aspirant Krause,

bisher an Bord S . M. Av . „Greif "
, ist zu der nach Kamerun

defignirten Kompagnie kommandirt . Mit den Verwaltungs¬
arbeiten für den Transport ist daS Rechnungsamt d:S II . See-
bataillonS beauftragt .

Wilhelsmhallen , 5 . Jan . Die demnächst mit dem Dampfer
„Admiral " nach Kamerun abgehendeKompagnie Marine-Infanteriewird , wie wir bereits erwähnt, Tropenausrüstung erhalten . Die¬
selbe umfaßt : einen Tropenhelm , eine Leibbinde von weißem ge¬
köperten Moltong, Gamaschen aus braunem Segeltuch , ohne
Futter, bis unten ans Knie reichend . Die Gamasche wird an der
äußeren Seite geschnürt, dazu am Fußende 2 Paar, an der oberen
Kante 1 Paar Oesen, dazwischen 9 bis 11 Paar schwarze Schnür-
haken . An Stelle des Tornisters einen Rucksack aus braunem
Segeltuch , 53 erv hoch, 68 ora breit , mit 16 durch Messingösen
verstärkten Gatlöchern am oberen Rande zum Durchziehen der
1,80 w langen Zugleine . Der Boden des Sacks ist mit Gummi¬

„Lasieu Sie uns kein Wort mehr über diese Sache sprechen ,eS wäre doch vergeblich , vergessen Sie , was ich Ihnen gesagt
habe."

„ Ich will eS versuchen , Herr Baron, aber ich sürchte , Sie
selbst werden mir dies durch Ihre Handlungsweise unmöglich
machen ."

„ Sprechen wir nicht mehr davon , glücklicher Weise sind wir
am Ziele, hier ist der Schießstand."

II .

Der Gchießstand, welchen der Baron von Nordenheim für
sich und die zahlreichen Gäste, die von der Residenz A . auS sein
gastfreies Haus besuchten , hatte einrichten lassen, lag am äußerstenEnde deS Schloßgartens , da wo dieser an die große Sortauer
Haide, einen weit ausgedehnten , theils zu Nordenheim , theilS zu
Kabelwitz, theils zu dem "Rittergut Sortau gehörenden Kiefern¬wald stieß . Nur eine Lyceumhecke, welche an vielen Stelle» durch¬
brochen war, trennte den Schloßgarten von der Haide . Unmittelbar
hinter dem eleganten kleinen Pavillon, den der Baron zum Schutzder Pistolenschützen gegen den Regen hatte errichten lassen , befand
sich eine breite Oeffnung in der Lyciumhecke . Die Landleute der
Umgegend benutzten sie, wenn sie von Kabelwitz nach Dorf Norden¬
heim wanderten ; eS war ihnen früher durch den sehr humanen
Geheimrath Stern gestattet worden , den näheren , durch den Schloß¬garten führenden Fußweg einzuschlagen , und auch der Baron hatte
bisher dagegen noch nichts gethan , obgleich eS ihm nicht angenehmwar, daß Bauern und Tagelöhner vorbeikamen, wenn er mit feinen
Gästen Schießübungen hielt.

Als der Baron mit dem Rittmeister , und bald darauf der
Lieutenant Waltner mit dem Doktor Stern und dem Grafen Sa-

stoff gefüttert . Der nach Art deS Tornisters zu tragende Rucksack
dient bei Landungsexpeditionen zum Fortschaffen der MarschauS-
rüstung deS Mannes, insbesondere auch der wasserdichten Unter¬
lage der Netzhängematte, des Moskitonetzes und des Taschenfilters,
ferner der Patronen , soweit dieselben nicht in der Patronentasche
Platz finden und deS MundvorrathS; ferner eine wasserdichte Unter¬
lage aus gummirtem Stoff , eine Netzhängemstte auS Hanfgarn ,ein Moskitonetz auS ungebleichtem Tüll , ein Kochgeschirr mit Trage-
Vorrichtung nach dem Muster der Kameradschafts-Kochapparateder preußischen Feldartillerie , endlich einen Taschenfilter. Die
Mannschaft wird in Kamerun voraussichtlich auf dem Dampfer
wohnen bleiben und nur der auSgeschiffte Theil am Lande unter¬
gebracht werden.

8 Wilhelmshaven , 5 . Jan . Heute fand im Lause des
Tages die Einkleidung der für Kamerun bestimmten Kompagnie
Marineinfanterie statt . Zu derselben haben sich fast lauter Frei¬
willige gemeldet. Dem Transport schließt sich der für S . M. Kbt.
„ Hyäne " als I . Offizier kommandirte Lieutenant z . S . Hebbinghaus ,
welcher sich z . Zt . in Köln auf Urlaub befindet, an . Der Genannte
war bisher zum TorpedokursuS kommandirt und ist bestimmt, dem
Kompagniechef , Hauptmann v . Kamptz , als seemännischer Berather
zur Seite zu stehen . Die Besatzung soll in Kamerun auf dem
Dampfer wohnen bleiben und von demselben aus auch verpflegtwerden, soweit nicht eine Ausschiffung eines TheilS oder der
ganzen Kompagnie erfolgt.

8 Wilhelmshaven , 5 . Jan . Zur Ueberführung der nachKamerun bestimmten Kompagnie ist der Dampfer „ Admiral " der
deutschen Ostafrikalinie seitens deS ReichSmarineamtS gechartertworden . Derselbe trifft entgegen früheren Meldungen am 8. dss .
Morgens hier ein und geht nach Uebernahme deS Transportes ,der Ausrüstungsgegenstände und Munition, sowie der Güter
für die Schiffe auf der westafrikanische » Station noch am
Nachmittage desselben Tages in See. Post für die Schiffe wird
ebenfalls mit befördert . Der Dampfer „ Admiral " fuhr bisherin der Deutsch -Ostafrika-Linie, ist ein neues , bequemes und elegantes
Schiff und auf einer englischen Werft erbaut, weshalb es auch
nicht mehr in der Linie verwendet wird .

8 Wilhelmshaven , 5. Jan . Der Dampfer „ Kraft" ist
gestern Nachmittag 3 Uhr von Geestemünde hierher zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die Binnenjade ist voll Treibeis.
Dasselbe ist so stark , daß eS der städtische Dampfer „ Eckwarden "
heute Morgen nicht zu durchbrechen vermochte . Der Dampferwird infolge dessen seine Fahrten bis auf Weiteres einstellen.

8 Wilhelmshaven , 5 . Jan . Seit gestern treibt im Eise
bei Spiekeroog daS Postfährschiff anscheinend der Ochtumer Balje
zu. An Bord befinden sich 8 Personen . Hülfeleistung wurde
bereits von hier erbeten. Der Werftdampfer „ Rival" ist zur
Hülfeleistung abgegangen. — DaS Feuerschiff „ GcnkuSbank" mußte
ebenfalls EiseS halber in den Hafen geholt werden.

Wilhelmshaven , 5 . Jan . „Die ich rief die Geister , werd
ich nun nicht los !" — Um die Weihnachtszeit war der Jammer
allgemein über die überaus milde feuchtneblige Witterung, die eS
ermöglichte , am 2 . Feiertag ohne Winterklcidung den üblichen
Spaziergang vvrzunehmen und nun klagt man wieder über das
Uebermsß von Kälte . Es ist ja wahr, der Winter meint es sehr
gut, wenn er uns wie heute 16 Grad zu kosten giebt, aber das
ist das Schlimmste noch nicht. Lieber ein Paar Tage strenge
Kälte als das neblige DiphtheritiZweiter ! Nach dem Eintritt der
Kälte hat die DiphtheritiS zum Glück etwas nachgelassen . Hoffent¬
lich verschwindet sie bald gänzlich.

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Das Adreßbuch der Stadt
Wilhelmshaven für das Jahr 1894 geht seiner Vollendung ent¬
gegen , so daß man die Ausgabe wohl in der nächsten Woche wird
erwarten können. Das im Laufe der Jahre jedem Geschäftsmann,
ja wir möchten fast sagen , jedem Einwohner unentbehrlich ge¬wordene Buch ist diesmal bedeutend vervollständigt worden . So
ist z . B . daS im vorigen Jahrgang fehlende Straßenverzeichniß
diesmal wieder neu eingefügt worden . Auch sonst fehlt es nicht
an Verbesserungen.

Wilhelmshaven , 6 . Jan. Der Beitrag der Hausbesitzer
zu den stadtseitig an die Marine-Verwaltung zu zahlenden Paufch-
summe v. 4500 Mark ist für das II . Quartal auf 8 ^ Pfg. pro
Cubikaieter festgesetzt. Im vorigen Vierteljahrbetrug er etwas mehr.

Wilhelmshaven , 5 . Jan . Nach dem Eintritt der starken
Frostes möchten wir unsere verehrten Leser wiederholt daraus
Hinweisen , daß das Eingießen Von Wasser in die Aborttonnen
verboten ist. DaS Gefrieren des Wassers in den Tonnen hat
leicht deren Platzen im Gefolge.

Ans - er Umgegend und - er Provinz .
Oldenbnrg , 3 . Jan . Hier hat sich der Schlossermeister S .

an der Wallstraße Wechselfälschungen zu Schulden kommen lassen .
ES erfolgte daher seine Verhastung . Die Fälschung geschah aus
den Name» des Wirthes Bargmann an der Kurwickstraße. (G .)

Leer , 2 . Jan . Zu Mitgliedern der Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg wurden gewählt : für den Wahl¬
bezirk Aurich E. Romann , für Emden A . Kapelhoff, für Leer
Ludwig Klopp , für Norden Aug. Seitz und Herm . Landmann , für
Weener I . Huising und F. Ecks , für Wittmund I . Egberts.

rentin in den Pavillon traten, fanden sie hier schon alles zu ihrem
Empfange vorbereitet .

Auf einem Tischchen standen fünf Tassen mit rauchendem Kaffee ,
auf einem andern Tisch standen fünf Gläser , und daneben auf
dem Fußboden der bekannte Eiskübel mit den Weinflaschen darin,
der von den Bedienten auf einem näherem Wege nach dem Schieß¬
stand gebracht worden war, falls etwa der eine oder der andere
der Herren den Wein dem Kaffee vorziehen sollte.

„Vortrefflich I " rief der Baron erfreut, als er die Flaschen
im Eiskübel sah , „mein alter Anselm ist wirklich ein Juwel , er er -
räth meine Gedanken, ehe ich sie noch ausgesprochen Hobe. Be¬
dienen Sie sich meine Herren — da ist Kaffee für die des edlen
Weines Müden , ich aber will Wein ! Im göttlichen Rebensaft
liegt daS glückliche Vergesse » alles irdischen Kummers ! StoßenSie mit mir an auf daS Vergessen, Herr Rittmeister !"

„ Ich danke Ihnen, " erwiderte der Rittmeister ernst ab¬
wehrend , „ ich ziehe jetzt den Kaffee vor . Ich trinke keinen Wein
mehr. "

„Dann thue ich es für Sie ! " sagte der Baron, der zwei
Gläser gefüllt hatte, sie jetzt nach einander schnell leerte und wieder
voll füllte.

„ Heinrich, ich bitte Dich , laß den Wein , thue eS mir zu Ge¬
fallen I " flüsterte der Doktor Stern seinem Bruder bittend zu,
dieser aber wieS die Mahnung unwirsch zurück .

„Laß mich zufrieden, Du unausstehlicher MäßigkeitSapostel!Dir zum Trotze trinke ich jetzt zwei Gläser statt des einen !" und
wieder leerte er die beiden Gläser unmittelbar nach einander .

Die Wirkung zeigte sich bald , sein Gesicht glühte in dunkler
Röthe und seine Augen funkelten in einem unheimlichen Feuer .Er war durchaus nicht betrunken, aber in einer fieberhaften Auf¬
regung.

^> ck und

Norderney , 30 . Dez . Der Bau eines Kurtheaters ist in
Angriff genommen worden , eS wird in nächster Saison daS See¬bad also auch ein Theater aufzuweisen haben , wonach Jahre lang
gestrebt wurde .

Papenburg , 2 . Jan. Heute Nachm , wurde in Papenburgbeim Einfahren des um 4 Uhr 22 Min. von Münster ankom -
menden Personenzuges ein trauriges Unglück bemerkt . Zwischenden Rädern deS letzten Personenwagens hing der Schaffner Lei¬
decker auS Emden, ein tüchtiger und beliebter Beamter . Wie ver¬lautet , ist derselbe beim Verlassen deS W genS 4 . Kl . abgestürztund zwischen die Räder deS Wagens gekommen, ohne daß der
Unfall bemerkt ist. Der verstümmelte Leichnam war nur mit
großer Schwierigkeit aus der gräßlichen Lage zu befreie ».

Osnabrück, 3 . Jan . Oberstabsarzt Dr . BuxerluS vom hie¬
sigen 78 . Jnf .-Regt . ist heute Morgen infolge von Schlaganfall
plötzlich verschieden .

Bremen , 3 . Jan . Die Weser führt seit Dienstag Vorm,
leichtes Treibeis in ziemlicher Menge . Oberhalb der Katserbrücke
liegende Schiffe wurden nach dem Oberweserhafen verholt . Die
am Weserbahnhos liegenden Schiffe werden voraussichtlich heute
ihre Liegeplätze verlassen müsse».

Hannover , 3 . Jan . Die linkSnationalliberaleu „ Neuesten
Nachrichten" sind vom „Courier" aufgekauft worden und gehen
Anfangs März ein .

Berloosuugerr .
Ohne Gewähr.

Berlin , 3. Jan. Bei der heute begonnenen Ziehung der 1. Klaff«19» . Kvnigl. Preuß . Klaffenlottert « murden in der «ormitMgSztchung kein«
gröberen Gewinne gezogen . In der NachmtttagSziehnng fielen : 30030 Mi.a f Nr. 104577 , 5000 M. aus Nr . 41988 87771, 3000 M. ans Nr. 6477887846 , 1800 Mk . aus Nr . 82348 87803.

Ttlm- eSamtttche Nachrichten - er Semein- e Bant
vom 11 . bis 21 . Dezbr . 1893.

Geboren : Ein Sohn dem Werstarbeiter I . L. H . Berthold, Tischler
H . B. Damberg. Schlosser W. A . L. Pfeil , Kesselschmied I . PrzygodS,Kempnermeister I . M. Müller , Maschinenbauer E. I . Mzyk , WerftarbeiterB. I . P . G . Dammast, Takler H. F. Weiß, SchWztmmermann H . G.S. E . HmrtchS , Arbeiter L . R. M. Ztmmermann , Kesselschmied H. W. Korn¬
rumpf, Maschinenbauer E . P . GallwaS, Eisendreher A. L . L. HtmichS , Schuh-
machermeistrr W . Buchhvlz, Segelmacher O . H . F . Torgow, Bastwirth W. I .A . Schmidt, Werftarbeiter H. R. Goeken ; eine Tochter dem Kegelmacher G.
H. Knil, Werftarbeiter H. W. T . Borgman», Werst -HülsSschretber L. A . H.
Obst , OberseuermetstersmaatenF . E. Müller , Maschinenbauer F . F. I . M.
Poffel. Außerdem gelangten 4 uneheliche Geburten (3 Knaben und 1 Mädchen )
zur Anmeldung.

Aufgeboten : FeuermeifierSmaat I . Nikolaus zu Wilhelmshavenund
F . I . M. A . Behrens zu Bant, Werstarbetter T . M. Moulin und A. W. K.
Lugelland, Bride zu Bant, Werstarbetter I . Karaß und M. D. Kaufmann,Beide zn Bant.

Berhetrathet : Fuhrkmcht M . W. Saßen zu Seda» und I . Penkert,zn Bremen, Maschinenbauer I . H . E. F. Gras und I . A . I . E. MattheeS,Beide zu Bant, Werstmatrose A . s . L. Hempel und A. A. B . Wulff, Beide
zu Bant.

Gestorben : Rächerin M. M. L. Heinrich , 18 I . alt , Tochter deS
Maurers R. F. W. Beyer, 1 I . «ft, Sohn deS Schlosser» H . L. I . S.
Schröder, 3 I . alt , Tochter des Werstarbetter» I . EilerS , 1 I . alt , Tochter
deS Schlossers W . A . Wolle' mann , 4 I . alt , Sohn des Maurermeisters I .D . Brinkmann , 3 I . alt , Sohn der Kesselschmieds I . Schmitz , 4 I . alt,Sohn deS Kaufmanns H . Meisten, 6 I . all, Sohn de» Schmieds F . E. T.
Lonrad, 1 I . alt , Sohn des Kesselschmieds H . W . Kommmpf, V- St. alt,Wittwe P . Auhagen, geb. Matiheeßea, 76 I . alt , Sohn deS WerksührerS L.
A. T . Meinhardt , 3 I . alt, Tochter deS Arbeiters G . A . Meyer, 4 I . alt,Sohn des Schuhmachermeisters W. Buchholz , V- St . alt , Ehefrau des Werft¬arbeiters E . Martens , 41 I . all . Außerdemwurden 3 Tvdtgednrteu (2 Knaben
und i Mädchen ) angemeldet .

Es wurden im Jahre 1893 : 488 Geburten, darunter 14 Todtgeburte»und 224 Sterbesälle angemeldet. Außerdem fanden 81 Eheschließungen statt.

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Mar tne - Garnison - Gemetndr .

Fest der Erscheinung deS Herrn.
Heil. Messe und Predigt um 8 Uhr .

Am Sonntag , den 7 . Jan . findet die Feier des hl. Abend¬
mahls statt.

Anmeldungen beim Küster werden vorher erbeten.
Jahns , Pastor.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum.

Jan . 4.
Jan . 4.
Jan . S.

Z-U .

2.WKMI .
bMdAb.
8,80 KMr

—10.8

der letzte»
84 Stunde«
llZsi». »Osl».

18.8 s—W.v

Wind»
» --- still,

I3 - - OÄ-« )

Stich,
tung .

ONO
ONOO

Bewölkung
(ü — heiter,

1» — ganz bedeckt).

S»r» .

an , etr

Cheviot oder Buxkin für eine» ganze« Anzug zu Mk. 5.75
Velour oder Kammgarn für eine» ganzen Anzug zu Mk. 7.75

je 3 m 30 om berechnet IÜr dm ganzen Anzug versenden direct an Jedermann
Erstes Deutsche» Tuchverfandtgeschäst

Vvttlngvr L 6»., krsstturt ». L » Fabrik- Dvpöt.
Muster ranco ins Haus. Nicht paffendes wird zmückgenonimm.

„ Damit ift 's genug, dies Glas soll das letzte gewesen sein, "
rief er, daS geleerte Glas in das Gebüsch werfend. „ Jetzt zum
Pistolenschießen. Ich will Dir beweisen , Fritz , daß ich nicht zu
viel getrunken habe und so sicher ziele, als hätte ich nie ein GlaS
Wein gesehen . Die Pistolen , Anselm . "

Der alte weißhaarige Diener , der im Hintergrund deS Pa¬
villons der Befehle seines Herrn gewärtig gestanden hatte , brachte
den Pistolenkasten, in welchem zwei neue, sehr elegante Pistolen
lagen. Der Baron lud sie mit sicherer Hand . Fast ohne zu
zielen schoß er di- eine ab und die Kugel traf die dreißig Schritt
entfernte Scheibe ins Centrum.

„ Nun, habe ich etwa zu viel getrunken ?" fragte der Baron
triumphirend .

„Wer von den Herren hat den Muth , mir auf zwanzig
Schritte einen Thaler hinzuhalten ? Ich wette 100 gegen 1 , daß
ich ihn zwischen Daumen und Zeigefinger fortschieße . "

Keiner der Herren antwortete .
„ Hat keiner der Herren den Muth ? Wie wär'S , Graf Sa-

rentin , ich wette 100 Friedrichsd 'or gegen 1 !"
„Ich danke Ihren , Baron Nordenheim ; so sehr ich auch Ihre

Geschicklichkeit bewundere, würde ich doch nicht 1 gegen 10,000
eine solche Wette elngehen. Die Möglichkeit, eine Hand zu ver¬
lieren, kann nicht durch Geld ausgewogen werden ."

„ Verdammte Feigheit !" rief der Baron ärgerlich.
Graf Sarentin aber schien das beleidigende Wort gar nicht

gehört zu haben , er hatte sich umgedreht und eine der Kaffee¬
tassen genommen, jetzt klirrte er mit dem silbernen Löffel beim
Umrühren gegen dieselbe .

(Fortsetzung folgt .)



Wilhelmshaven , 5. Januar . Kursbericht der Oldeuburgischeu Spar
und Lethbank, Male Wilhelmshaven. gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSaulethe . . 10685 1 >,7,50
SV, pLt. Deutsche ReichSanleihe . 100,45 10 ' .—3 PLt. do. 86 .— 86 .58
4 pLt . preußische cmsoltdirte Anleihe . 107,10 107,65
3' /, pLt. do . . 100.80 101,35
3 pLt . do. . 86,10 86 .65
SV, PLt. Oldenb. LsnsolS . 99,— 100,—
4 PLt. Oldeub. « ommuual-Lulethe . 101,— —
4 PLt . do . do . Stückes 100Ml . 101,25 —
3' /,pLt . do. do . . 97,50 94,50
3V, pLt . Oldeub. Bodeukredit -Pfandbrtese (kündbar) 100.— 101,—
3V, PLt . Bremer Staatsanleihe . 96.70 97 .25
3 PLt. Oldenburgtsche Prämienanleihe . 128,10 128,90
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obligativnen . . . . 101,— 102,—
SV, M . Hamburger StaatSreute . — 98,25
4 PLt. Pfaudbr . der Rhein. Hypoth.-Ba»r Serie 63—65 100,80 101,45
3V, PLt . Piaudbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 9440 94 95
4 pLt . Psaudbr . d. Preuß . Boden-Kredtt -Lktten-Bank

vor 1805 nicht auSlvSbar . 102,70 103,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Wuld . 100 in Mk. . 168,60 169,40
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,23 20,33
Wechs. aus Newyvrk kurz sürZI Doll, in Mk . . . 4,155 4,208

Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland «ad Borkum.
Freitag , den 5 . Januar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterfcala Seegang

Helgoland 0 8V2 bedeckt grob
Börium 0 6 '/ . bedeckt

Ca. 1500 Stück Ball - Seidenstoffe -
eigener Fabrik — v. V5 Pfg . bis 18 .65 per Meter — sowie schwarze,
weiße und farbige S -tdeustofs« von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 per
Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual ,
a 2000 versch . Farben . DessinS rc. ) Skid . Masken -Atlaffe 75 Pf .
per Meter. UM - Porto « nd steuerfrei ins Hans ! l Katalog und
Muster umgehend .

6. ttknnkdkrg's Zkilisn -fslmiL st u. K. Illniok .

Grdeukkt rer hungernden Vögel !

Ca . SOOV Stück Foulard -Seide Mk . 1.3S
bis 5.85 P. M . — bedmckt mit den neuest «» DessinS u. Farben — sowie
schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe vou 75 Pfg . bis Mk.
18,65 per Meter — glatt , gestreift , karrirt , gemustert, Damaste rc. (ca.
240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , DessinS rc.). jMP - Porto »
und steuerfrei ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend .

6 . iiknnebkl-
g

's 8siljen ^adi-ik st. u. st. SoL.) Äii-ivk.

Modernste und solideste Herrenstoste
in deutschen, französischen und englischen Qualitäten ,

nadelserttg ca. 140 vm breit von 1 . 75 bis 13 .45 per Leier
versenden in einzelnen Metern direct an Private

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
Ovttingvr L 6 »., krunkturt u. L . , Fabrik-Dspot .

Muster bereitwilligst sranco tnS Haus .

direkt au » der Fabrik von
von kltsn L Kousson ^ koiolö » 4b

ÄsO aus erster Hand in jedem Maaß rfu beziehen. Mas
verl-mge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Verdingung .
110 cdm Buhnendecksteine sür

Wangeroog sollen am 22 . Januar 1894,
Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Dezbr . 1893 .
Kaiserliche Werft .

BerwalttmgS -Abtheilung .

Holz-Verkauf.
Sonnabend, den 13. d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
sollen im Park öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung

eine große Parthie Nutz-,
Brenn- und Richelholz,
sowie Erbsensträucher und
Besenreisig

verkauft werden.
Käufer wollen sich beim Wafferthurm

einfinden.
Wilhelmshaven , den 4 . Januar 1894.

Marme -Garmson-VermoltMg.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich die nachstehenden

Paragraphen der Polizei -Verordnung
vom ö . Juli 1889 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Gemeinde Wilhelms¬
haven, mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß , daß den Pferdebesitzern dies¬
seits rechtzeitig von der Gestellung
etwaiger Pferde durch besondere Ver¬
fügung Kenntniß gegeben werden wird ,
auch liegt die Liste der Pferdebesitzer in
dem dieffeitigen Amtsbureau zu Jeder¬
manns Einsicht aus.

Wilhelmshaven , den 23 . Dezbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Kolhti-NtMdiwW
betreffend das Feuerlöschwesen in der

Gemeinde Wilhelmshaven .
(WilbelmShavener Tageblatt Nr . 173

vom 26. Juli 1890).
Verpflichtung zur Hülfs- und Wache¬

leistung. Ausnahmen ,
tz 1 . Jeder männliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven vom vollende¬
te« 18 . b !S zum 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheit oder Gebrechen
daran verhindert ist , ist zur persönlichen
Hülfeleistung, sowie zum Dienste als
Brandwache bei Schadenfeuern ver¬
pflichtet . Stellvertretung ist nicht ge¬
stattet. Ausgenommen von vorstehender
Verpflichtung sind : 1 . aktive Militcu -
personen, Beamte und öffentliche Ange¬
stellte , Aerzte , Wundärzte und Apo¬
theker , Geistliche , Kirchen - und Schul -
dkener ; 2 . die zugelassenenAgenten von
Feuerversicherungs-Gesellschaften ; 3 . alle
durch daS Schadenfeuer betroffenen oder
bedrohten Personen , 4. daS beim Schleu¬
senbetrieb beschäftigte Arbeiter -Personal,
sowie sämmtliche Arbeiter , welche sich
zur Zeit eines Brandes im Kaiserlichen
Dienst (in Werkstätten, Depots u. s. w .)
befinden. Bei etwaigen Zweifeln , ob
eine dieser Persönlichkeiten berechtigter
Weise beim Löschen u. s. w . gefehlt hat ,
ertheilt die betreffende Behörde auf An¬
frage der Polizei -Verwaltung Auskunft .
Freikauf vo« vorstehender Verpflichtung-

Z 2 . Wer einen jährlichen Beitrag
von 10 Mark bis zum 31 . März j . I .
im Voraus für das darauffolgende Rech¬
nungsjahr an die Kämmereikasse zahlt ,
ist von der in Rede stehenden Ver¬
pflichtung (zu vergleichen auch die
Dienstanweisung) sür dasselbe befreit,
hat jedoch der Polizei -Behörde und
dem ältesten Bezirksbrandmeister unter
Vorlegung der Magistrats-Quittung
davon Anzeige zu machen .

Zuweisung zn den Abtheilungen .
8 3 . Die Zuweisung zu den ein¬

zelne « Abtheilungen der Feuerlöschhülfe

(zu vergleichen Z 13 der Dienstan¬
weisung ) ersolgt im Einverständniß mit
Sem Magistrate durch die in der an-
zehängten Dienstanweisung hierzu Be¬
auftragten .

Ebenso geschieht die Ernennung von
Führern und Oberführern , insoweit die
Dienstanweisung nicht diese Ernen¬
nungen und Ergänzungen ausdrücklich
als vom Magistrat selbst zu erledigen
oorschreidt . Den Anordnungen dieser
Führer und Ober -Führer u . s . w . haben
die Mitglieder der Abtheilungen Folge
zu leisten . Im Uebrigen werden die
Obliegenheiten der einzelnenAbtheilungen
durch die Dienstanweisung bestimmt.
Verpflichtung der Pferde haltenden Ein¬

wohner . Ausnahmen . Freikauf.
H 4 . Sämmtliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven , welche Zug¬
pferde halten , sind verpflichtet, bei sig-
nalifirtem Schadenfeuer ihre Pferde aus -
geschirrt zur Bespannung der zum Feuer¬
löschwesen gehörigen Fahrzeuge nach
einer von der Polizei -Behöide im Vor¬
aus bestimmten, jedem Pftrdcbksitzer be¬
kannt zu machenden Reihenfolge zu ge-
stellen . Ausgenommen hiervon sind aktive
Militärpersonen , Beamte und Aerzte.

Pferdebesttzer, welche einen jäirlichen
Betrag von 6 Mark für jedes ihrer
Pferde bis zum 31 . März deS betr .
Jahres Im Voraus an die Kämmerei-
kaffe zahlen , können vom Magistrat
unter Zustimmung der Polizei -Behörde
für daS kommende Rechnungsjahr von
der im Absatz 1 dieses Z bezeichncten
Verpflichtung befreit werden.
Eintritt und Dauer der Löjchpflicht

und der Pflicht zur Hilfeleistung.
§ 5 . Die Löschpflicht , sowie die

Pflicht zur sonstigen Hilfeleistung (zu
vergleichen Dienstanweisung) tritt ein ,
sobald das Schadenfeuer polizeilich stg -
nalisirt wird , (zu vergl . Z 2 der Dienst¬
anweisung) und dauert so lange, bis
von dem auf der Brandstelle Komman-
direnden die Entlassung ausgesprochen
wird . Sobald diese ausgesprochen ist .
holt die Schutzmannwache die in Z 2
Ziffer 2 der Dienstanweisung bezeich-
neten Signale ein .

Meldung des AuSbruchs von Feuer .
§ 6 . Der Ausbruch von Feuer ist

auf dem Polizei -Bureau und der näch¬
sten Militär -Wache sofort zu melden .
Wer im eigenen oder fremden Hause
ein entstehendes oder entstandenes Feuer
bemerkt , ist verpflichtet , dieses sofort
selbst oder durch einen zuverlässigen
Boten an beiden vorbezeichneten Orten
zur Anzeige zu bringen .

Oeffeutliche
Bekanntmachung.

Einkommensteuerveranlagung für das
Steuerjahr 1894/95.

Auf Grund deS Z 24 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 24 . Juni 1891
Gesetzsamml . S . 175) , wird hiermit
jeder bereits mit einem Ein¬
kommen von mehr als SSSV
Mark veranlagte Steuerpflich¬
tige im hiesigen Kreise ausgeforvert ,
die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebenen
Formulare in der Zeit vom 4 . Januar
bis einschl . 20 . Januar nächsten Jahres
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abzu¬
geben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht find.

Die oben bezeichncten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangeu ist. Ans
Verlangen werden die vorgeschriebenen
Formulare und die für deren Aus¬
füllung maßgebenden Bestimmungen von
heute ab (von dem Unterzeichneten und
den Gemeindevorständen) kostenlos ver¬
abfolgt .

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig ,
geschieht aber auf die Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittelst
Einschreibebriefes. Mündliche Erklä¬
rungen werden von dem Unterzeichaeken
im Amtslokale hierselbst werktäglich
während der Geschäftsstunden von 9
biS 12 Uhr Vormittags zu Protokoll
entgegengenommen .

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß H 30 Abs . 1 deS Einkommen¬
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Einschätzung für
daS Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvoll
ständige Angaben oder wissentliche Ver
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im ß 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen empfiehlt rS sich , die
den Angaben der St lererklärung zu
Grunde liegenden B? r chnmigen an der
dafür bestimmten Slllle (Seite drei
und vier) deS Steuerer .' iä ungs -Formn-
ars oder auf einer beförderen Anlage
mitzutheilen.

Zugleich wird zur Kenntuisj
gebracht, daß die zu oem Einkommen -
steuergef . tze vom Herrn Finanzminister
erlassene AuSführungS-Anweisnng vom
5 . August 1891 wie folgt abgeändert ist :
l . In den Artikel « 11 Nr . 111

«Ud 18 Rr . 111 ist statt der
Worte : „ deS NutzungswertheS" zu
setzen „ des SubstanzwertheS " .

2 Artikel 1« Nr . 1 S ck bat zu
lauten : , ä ein angemessener Prozent¬
satz deS WertheS des Gebäudes
(BanwertheS ) für die Abnutzung
desselben , wobei die Feuerversiche¬
rungstaxe als Werth des Gebäudes
angenommen werden kann . "

3 Im Artikel IS Nr . II treten
im Absätze 1 an die Scelle der
Worte „ deS bedungenen Jahrcs -
miethSzinses" die Worte : „ deS
WertheS des Gebäudes (Feuerver-
sicherungswerthes) " und als neuer
Absatz ist anznsügcn :

„ Stellen sich die Einnahmen
deS VermietherS nach den Um¬
ständen des Falles nicht als fest¬
stehende , sondern als unbestimmte
und schwankende dar, so sind sie
in Gemäßheit des Artikels 5
Nr . 2 — also nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre —
in Ansatz zu bringen ."

Wiitmund , den 10. Dezember 1893
Ver Vorßßeiule ller Gmkommeu-
stmer-AerMlagMgskommWou.

A I s e n .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1684 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsblatt f. H . S . 465 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge

(auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlastung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen) ,
sowie Anträge aus Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubringen sind .

Ant. äge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober-
präsidenten gelangen, werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet.

Gleichzeitig mache Ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
BczirkS -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zn richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Wegen Eisganges hat der Dampfer

„ Eckwarden" bis auf Weiteres heute
seine Fahrten eingestellt .

Wilhelmshaven, 6 . Januar 1894 .
Der Magistrat .

Zu Vermietyen
zum 1 . Febr . oder später eine

Aagm -Mckmmg
bestehend auS 4 Zimmern und Zubehör .

Friederikenstraße 6 .

Zlnmööl. Sinke
mit Kammer auf gleich zu vermiethen.

Auch ist daselbst ein Keller als
Lagerraum .

Friedlichst! . 6 . 1 . Et.

Zu vermiethen
umständehalber zum 15 . Januar eine
3 räum . OberwohUUNg , Friederiken¬
straße 9 . Näheres bei

WietiNg , Verl . Gökerstr. 12 .

Zu vermiethen
zwei schöne WohNUNgeU , jede mit
5 Räumen und Zubehör auf gleich oder
später .

G . Henkel, Wallstraße Nr. 4,
ned . RathmannS Hotel.

Zu vermiethen
eine Utöblirte Stnbe nebst Kammer.

Altestraße 6

Zu vermiethen
z . 1 . April u . 1 . Mai c . in meinem Hause
— Roonstraße 92 — drei elegante
Herrschaft! . Wohnungen , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche und Kammer
und allem Zubehör zum Preise von
700 , 600 und 500 Mk . pro »rrno .

Th. Säst .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine OberwohUUNg .

Schulstr . 26 , Tonnoeich.

1 . Januar
gesucht eine Köchin , gesetzten Alters,
snr einfach bülgert !u,en Mittagstisch .
Leichte Stellung. Gute Zeugnisse erw.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen.
Mehrere fr -nridlicke 5 und 6 räumige

Etageu -Wohrnrugeu mit Balkon ,
sowie eine 3 räumtge OberwohUUNg
mit Wasserleitung zu Februar ooer
Mai zn vermiethen.

I . H. Etters , Wallstr . 5 .

Zu vermiethen
eine OberwohUUNg zum 1 . Februar
oder 1 . März.

Nenbremen , Bremerstr . 6.

llnmöbtirte Stube
mit Kabiuet zu vermiethen .

Roonstr . 104.

Zu verkaufen
ca is Centueraltes Blei,
alte Geschosse.

Offerten find bis zum 7 . d. Mts .
im Bureau der II Werst-Division,
Adalbertstraße 6 , abzugeben.

Gesucht
auf sogleich oder r»m 1 . Febr . ein
sauberes Kindermädchen .

Frau H . Scherst , Roonstr . 90

Gesucht .
Ein kinderloses Ehepaar sucht sofort

eine

ZVshuung
!m Preise von 80—90 Thaler. Wasser¬
leitung erwünscht. Gest. Offert , mit
Preisangabe unter IV an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Nebengeschäft . Von einer großen Ham¬
burger C ' garren -Firma werden tüchtige
Agenten gesucht , d . geneigt sind , Cigarren
an Wtrthe und Private zu verkaufen .
Prov . M . 1500 od. gute Proc. Off. u.
L o o . 130 an Haasenflek » L5
Vogler , A .-G. , Hamvurg .

Gesucht
zum 15. d . M . oder 1 . Februar ein
ordentliches sauberes Mädch - U ,
welches schon gedient hat und mit
Kindern gut Bescheid weiß. Zu er¬
fragen probst. Kaserne Nr . 2,
_ Stube 21/22.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Nachmittagsstunden.

Borchert, Könlgsstr . 45 .

Ein älteres Mädchen,
welches kochen kann, mit guten Zeug¬
nisten . sucht Stellung .

Schriftliche Offerten unter Kl. 88
an die Exped. d . Bl erb.

Gesucht
ein junges Mädchen für den Nach¬
mittag.

Wsllstraße 4.

Eine Weißnäherin,
tu allen feineren Weißwaaren-Artikeln
gründl . erf. , empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften in und außer dem Hause.

8. Onsumnilr,
Ostfriesenftr. 13.

Gesucht
auf sofort ein gut möbk. Zimmer
i r der Nähe der BtSmarckstratze . Ost.
mit Preisangabe unter 44. X. an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen
welches als Stütze der Hausfrau thätig
war , sucht eine ähnliche Stellung.

Zn erfragen Manteuffelstr . 3 , P. r.

I-chnpasts Wmitiiich
aus der k. bayer. Hofparfümeriefabrik
van O. V . IVnntiorIleli in Nürn¬
berg . seit SS Jahre « mit größtem
Erfolge etngeführr und allgemein beliebt
zur raschen und angenehmstenReinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glänzend
weist, eutferut de» Weinstein ,
der die Grundlage znm Stocken bcr
Zädne bildet, beseitigt üblen Mund »
«ud Tabakgernch. Wunderlichs
preisgekrönte Zahnpasta konser -
virt d,e Zahne ms lns wüte Alter
Sie ist absolut ««schädlich, ver »
«ichtet di- schädliche« Zahupilz - ,
ist hervorragend anttsepttsch und ist
von keinem andern Zahnputzmirtel über¬
troffen. In . Metall- oder Glasdosen
L 50 Pfg . bei

v . S » 88v , Raths-Apotheke .

llgir-Krise,
3 Stück 10 Pf .,

empfiehlt

L . » « klrvr ,
Bismarckflrnste»

Wteiikarleii
in Kuck nnck Uemklmck

werden auf das Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angefcrtigt von der
Buchdrnckerei des Tageblattes .

M. 8M,
Krouprinzeustratz« 1.

M " "" '

.
jeder Länae . Kieftrn - tt. Fichten »
Rammpfähle, schöne Fichten»
Sägeblöcke, 4 - 9 w lg , 18 —20 vm
Muw>.flourchmester am dünnen Ende,
osferirt billigst frei Schiff Reepsholt
oder bahnfret Wittmund

Ruhrort .
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8aa1tz äos 8rn . Uromas .
Mitte Januar beginnt ein CursuS

für Llsmist L 1a rtzins und Oavotts -
tzuuärills , neuester Hofranz.

Anmeldungen hierzu nehme am
Dienstag, de« LS. Januar , Nach-
wlltllgs von 6—9 Uhr Abends daselbst
persönlich entgegen.

Hochachtungsvoll
Lf «r.

Bessere

Pch - Mffe «
e IMS , Nutria , Schuppe » ,

Bisam «. s. w.
verkaufe wegen vorgerückterSaison
z m wirkliche« Einkaufs¬

preis .

ö . H. SührmiiNli .

beste Qualität — am billigsten bei

VIvspsn ,
Reuende .

Oeutseks

6ognae - LoMp3Mß
l- öwenNal ' tel ' L Ne
( vommsnckit - ötzssllsehsft)

ru Köln a . kibsin

Die Analyse des vereideten LhemilerS
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusum-
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein -u betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
LL Hsxsinanil ,

kin
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte

'Werk

Vs kelsli '
s belbrtbestsln 'ling

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis .3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausend« ver-
daulen demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Werlags -Wagaziu in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor --
räthig in der Buchhandlung von
Bültman « L GerrietS Rachfolg,
in Sarel .

Mit - ev Ausgabe
des

Mch-llHMHes
der

81361 Mk6lw8d3V6ll
und der

Gmrilldkjl Kaut- ZWe«s uod

wird spätestens am Dienstag , de «
V. d. 8R., begonnen werden. Das¬
selbe ist zum Preise von 1 Mk . 60 Pf
zu haben:

1 . in der Expedition des „ WilhelmS-
havener Tageblatts " ,

2 . beim Buchbinder Focke « ,Ra -mst c .
3 Aahreudorf ,

Bismarckflraß-..
4 . „ Heutschel , Neue¬

straße. p K -

uutabak
,

reiue, feinste

empfehlen
L ^» kd >' LIrvir

1 . LMglb ,

» i « rl
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 . 3,00

Beide Bierei . Champ--U . L 0,35
Feines Export -Bier 27 . 3,00

Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 ., „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,06
Doppel-Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter L - 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwaffer
empfiehlt

N ^ LLLL » K ,
Kaiserstr. 69 .

Gänsefedern 60 Ufg ?
L. «n « (gröber-) pr. Pfd . - GänfefchlachtfeLern ,
so wie dieselben von der Sans fallen, mit alle «
Daunen Pfd. l .so M , füllfertige gut ent¬
stäubte Gänschalv - anne » Pfd. L W , beste
böhmisch « Gänsehalbd innen Pfund L,LV M .,
ruffffche Gänfedaune » Pfd. 3,so M., prtma
Weiße Gänsebanne « Pfd . 4,50 W. (von letzteren
beiden Sorten s bis t Pfd. zum großen Obsrbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) t - ii -ilnv r ii ^rler , Berlin 8 . ,
Prknzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .

Biel « rlnerkennungsschretien . ^

Für Wiederverküufer !
Versende hochfeinen echten

Carl Armbster, Goslar a . Harz ,
Käse-Fabrik mit Dampfbetrieb .

Preis ! , z Diensten. Postcolli zur
Probe Mk. 3,30 frcanco Nachn.

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbeS Loloali « llnschäd-
sicher wirkenden Dlilottllck lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs Wilhelmshaven u . Umgegend b
skiutt 8 « Nia1Nt , Drogenhandlong ,
Ri -onstroße 84.

Gesucht
zum 1 . Februar ein tücht. Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Fra « Moppmauu,
, . .̂ Oldenburgerstr . 16.

einpfiehlt

in größter Auswahl
äußerst b -ll >g

ÜÄ. Luss ,
Bism ^ rcksiraße 66a .

Eeichenkleider ,

Btsmarckstr. 62 .

Allen, welche vei dem
uns betroffenen Brand-
nn glück «ns thatkrüftige
schleunige HWfe leisteten,
statten wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten
Dank ab.

»m . hl » Nli k« .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag , .

Peterstraße 83 , 1 .̂

N . ^ 618 ^ 6 .

Vom 2. Januar ab täglich :

der beliebten 1 . Wiener Damen-Original-Kapelle

„ Vkiensr stösobsn "
,

"
: sk« .

5 Damen und 2 Herren.
Anfang 7V , Uhr . Entree 3V Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein
>1 .

HlfLU »v1i » sI »aUv .
Freitag, den 5. d. M .:

Grofzes T^nzkriinzclieit
Anfang o Uhr Abends. Tanzabonnement L Mk.

kl . 8 <f ll ol v1 ( f ii .

WeujcrHrs - Uvobe - Wummev gratis
in ollen Buchhandlungen .

3V. Jahrgang 1894

Daheim
Ein deutsches Famiiienblatt mit Illustrationen

und vcn Beilagen :
Ans der Zeit — für die Zeit

schildert in Wort u. Bild wichtige Ereignisse aus der Gegenwart ;
Frauendaheim

giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine Fülle von An¬
regungen und Rathschlägen für das häusliche Leben , für
die stille Frauenthätigkeit , und pflegt besonders den Meinungs¬

austausch zwischen den Leserinnen ;
HanSmnfik

ist der Pflege der edle« Tonkunst am häuslichen Heerd gewidmet;
Hansgarte «

giebt praktische Winke für de» Gartenbau u . dieZimmergärtnerei .

Dem deutsche« Hanse
sei das Daheim zum Abonnement empfohlen, das sich mit
heiterm und ernstem Wort und in trefflichen Bildern die
Förderung eines edlen deutschen Familienlebens auf
dem Fundamente christlicher Weltanschauung zur
Aufgabe stellt und die mannigfaltigen Bedürfnisse der Fa¬
milie nach unterhaltender und anregender Lektüre mit den
gediegensten Erzeugnissen der Gegenwart auf dem Gebiete
der Litteratur und schönen Künste zu befriedigen sucht.
Preis : Vierteljährlich s Mk „ auch in dreiwöchent¬
lichen Heften ä, 50 Pf . Man abonnirt vei allen

Buchhandlungen der Postämter «.

eingroßhan-lung
von

n. LLMlklF
'M'

issö. L Lolul,
Vertretung und Lager für Wilhelmshaven

p . F . Schumacher ,
Roonstraße 81.

c) ^ Vielfsvb prämiint. ^

f« Ss
göbsilimlöc>^ ^ 66 .

Dnäbertrotran in Irrvma ,
Ntzintrert null Lratt

VorrLüux dar :
L. ll. SreSellorv.

ln»
Roonstraste L.

n sehr schöner Qualität empfiehl
älligst

I ! . LaLkvr
NenheppenS .

Füstchllhe
und

empfehlen zu billigsten Preisen

Flklilhs L ZllOii
Roonstraße 108 .

Doinen
12 Privatstunden 30 Mk.

Zu zahlreicher Betheiliguvg ladet ein

A . Aarß .

(^ ch warne hierdurch jeden
Hausbesitzer und Miether,

wegen Frostes Waffer in
die Tonnen zu gießen.

Sonnabend , den «. Jaunar ,Abends 8 Uhr :

Haupt-VorstelllUlg
durchweg neues Programm . —

6 Sonntag finden

3 GalaMstkllllWn
O - ft .

Anfang Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen retchhalitges
Programm .

Großes TmilMMitki»
ausgesüyrt von 2 Herren aus hiesiger

Stadt .
Preise der Plätze : Stuhlfitz 1 Mk . 7b Pf . ,
Sperrsitz 1 Mk . 50 Ps . , 1 . Platz 1 Mk.,
2 Plätz 60 Pfg . , Gallerte 40 Psg .
Kinder unter 10 Jahren zahlen die

Hälfte.
Um gütigen Zuspruch bittet

Me MreeUoa.
SuMtm-IerMWi .

Die Mitglieder der Beamten -Ver -
e nigung , welche sich für die Gründung
einer Baugenossenschaft interesfireu
bezw . einer solchen betzutreten beab¬
sichtigen , werden gebeten , in der auf
Sommbeud , de« 0 . r . Mts .,

Abends 81/4 Uhr,
im Parkrestaurant zwecks Konstituirung
ver Genossenschaft und Festsetzung der
Satzungen anberaumten Versammlung
zu erscheinen .

Auch Richtmitglieder können an
der Versammlung rhetlnehmen.

_ Der Vorsitzende.
Verein MMXluiIIeiit«.
Dienstag,den 9 . Jan . , KP/ , Uhr AbendS:

Gkllknll-Nttsmmluas.
1 . Rechnungsablage ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Vorstandswahl ,
4 . Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

ver Vsr8lao6.
NMer- KeML -Verein

„ Aonckosl " »
Sonnabend , de« 0. Jan . 1804 ,

8 Uhr AbendS :

Wllschasts - Abk»d
als Weihnachtsfeier ,

in gleicher Weise wie im Vorjahre ,
Logensaal.

ver VorstavL
Emen gut erhaltenen

A-isepelz ,
Lümrsuchs mit grünem Tuchüderzug,
-erkause billig.

SloNmrmii ,
_ Jever ._

Geburts - Anzeige.
Die Gevurt eines gesunden Töchter -

chenS zeigen hocherfreut an

I . Dardeman « »- Frau ,
ged . Haaren .

Vrrlobungs - Aryeigk .
Die Verlobung unserer Tochter

Anna -uit dem Herrn Jakob
Reifferscheid zeigen °n

k. llawsim ». fl'llu

Hamann
AaLod LtzLÜ6r86tttziä

Verlobte .
Bant , Röhe,

im Januar 1894 ._ _

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden unserer

lieben M - tter . Schwiegermutter und
Großmutter Sophie Balkema , geb.
Hartung , bewie ; e » e Thettnayme sage
allen Betheiligten herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Letmtt . lovp.-llbsi'-llssvliistlsl .
Redaktion. Druck and Verlag von LH. Gütz. Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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